	1
	7
	1972
	trat die Gebietsreform in Kraft. Die Gemeinden Heining, Hacklberg, Grubweg, Hals und der Ortsteil Schalding l.d.D. kamen zur kreisfreien Stadt Passau.


	24
	3
	1929
	wurde in Neustift eine Kirchenstiftung errichtet mit dem Ziel, für den südlichen Teil der weit ausgedehnten Pfarrei Heining einen Pfarrsprengel zu errichten. Es wurde zunächst eine Schulkapelle gebaut; zum Bau einer Kirche kam es jedoch erst 30 Jahre später. Den finan-ziellen Grundstock für die Kirchenstiftung hatte Prälat Professor Dr. Georg Pell gelegt.


	8
	5
	1944
	wurde der Mühlenbesitzer Jakob Bachl als Nachfolger für den verstorbenen Bäckermeister Hans Holzmann zum Bürgermeister von Heining ernannt und durch Landrat Dr. Zagel in das Amt eingeführt.


	25
	5
	1979
	ist der Ehrenbürger der ehemaligen Gemeinde Heining Valentin Netzer im Alter von 83 Jahren verstorben. Er war von 1948 bis 1966 1. Bürgermeister der aufstrebenden Vorstadtgemeinde. Mit ganzer Kraft hatte er sich für die Bewältigung der Probleme des Flüchtlingslagers Schal-ding und der großen Wohnungsnot eingesetzt und er stellte auch die Weichen für die rege Siedlungstätigkeit in den 60er und 70er Jahren in Heining und Neustift.


	16
	6
	1904
	wurde die neu erbaute Kirche St. Salvator in Schalding l.d.D. durch Pfarrer Henneberger von Heining benediziert und damit dem gottesdienstlichen Gebrauch übergeben. Die Kirchweihe erfolgte erst 1908.


	28
	6
	1894
	ist der Lehrer und Dichter Max Matheis in Triftern geboren. Er kam 1900 nach Passau, war ab 1921 Lehrer in Holzkirchen, Nottau und Passau und hat als Dichter überregionale Bedeutung erlangt. 1967 wurde er Ehrenbürger von Passau und 1969 von Hacklberg. In der Gemeinde Heining wurde nach ihm noch zu Lebzeiten eine große Straße benannt. Am 03.08.1984 ist er gestorben.


	15
	7
	1949
	eröffnete die Kindergärtnerin Fräulein Mathilde Krenn in ihrem eigenen Haus in Heining einen Kindergarten, der am ersten Tag schon von 36 Kindern besucht wurde. 1961 wurde dann der Pfarr-Kindergarten errichtet.


	17
	12
	1904
	erhielt der neu gegründete Radverein Heining eine Standarte. Pate bei der Weihefeier war der Velozipedclub Passau. Der Höhe-punkt des Tages war eine Korsofahrt von Heining nach Auerbach.


	30
	7
	1899
	kam es in Rittsteig zu einer Messer-stecherei. Ein Wirtssohn aus Heining verletzte dabei einen Fabrikarbeiter schwer.


	25
	8
	1904
	wurde der damalige Koopertor von Heining Joseph Pöltl zum ersten Expositus der neu errichteten Expositur Schalding l.d.D. ernannt. Pöltl hatte sich seit 1900 um den Bau der neuen Kirche in Schalding große Verdienste erworben. Später schenkte er zu dieser Kirche mehrere spätgotische Figuren und Reliefs, die er in jahrelanger Sammelarbeit erworben hatte.


	8
	9
	1974
	machte die katholische Pfarrgemeinde Cagnes sur Mer eine Wallfahrt nach Passau-Mariahilf und übergab dort ein auf Öl gemaltes Votivbild. Dompfarrer Franz Kufner, der um die Partnerschaft der beiden Städte sehr bemüht war, wurde zum >Ehrendekan von Cagnes sur Mer< ernannt.im September 1894 erhielt die Pfarrkirche Heining durch die Firma Hechenberger eine neue Orgel, die vom Orgelsachverständigen Clemens Bachstefel als qualitätvoll gewürdigt wurde. Sie tat 78 Jahre ihren Dienst und wurde 1972 durch eine neue Orgel ersetzt.


	11
	9
	1939
	ist der Veterinärarzt und Landwirt-schaftsrat Dr. Otto Gion in der Nähe von Lodz in Polen gefallen. Er war das erste Kriegsopfer aus der Gemeinde Heining.


	19
	9
	1929
	wurde Baumeister Franz Denk als Nachfolger für den verstorbenen Kaufmann Edmund Weyland zum Stadtrat vereidigt.09 1929 wurde der >Heiningersaal< in Schalding r.d.D. als größter Versammlungsraum in der Gemeinde Heining eröffnet.


	1
	10
	1969
	wurde der bisherige Pfarrer und Dekan von Aufhausen Franz Pfleger zum Pfarrer von Heining ernannt. Er trat 1985 in den Ruhestand.


	5
	10
	1934
	wurde mit dem Bau einer Schulkirche in Neustift begonnen. Diese St.-Sigismund-Kirche diente dem zur Pfarrei Heining gehörenden Ortsteil als Gotteshaus bis zum Neubau der jetzigen Pfarrkirche, die 1960 vollendet wurde.


	8
	10
	1919
	war Volkszählung. In der Stadt wohnten damals 20.149 Personen, 9586 männliche und 10.563 weibliche. In der Gemeinde Heining wohnten 1.975 Personen.


	4
	11
	1849
	ist in Rittsteig der spätere Hochschulprofessor Prälat Dr. Georg Pell geboren. Er hat sich sowohl als Gelehrter als auch als großer Wohltäter einen Namen gemacht. U.a. war er der Begründer des Schülerheims in der Schustergasse, das nach ihm >Pellianum< genannt wurde. Er vermachte der Pfarrei Heining das Neustifter Schlößl und mehrere Grundstücke, die zur Kirchenstiftung Neustift führten.


	6
	11
	1964
	wurde Sonderschullehrer Hans Hösl als Gemeinderat von Heining vereidigt. Er trat die Nachfolge des verstorbenen Gemeinderats Alfons Sommerstorfer an. Damit begann die kommunalpolitische Laufbahn des späteren Oberbürgermeisters und jetzigen Ehrenbürgers der Stadt.


	9
	11
	1969
	begann in Heining eine Festwoche zum 1000jährigen Bestehen der Pfarrkirche. und zum Abschluß der umfassenden Kirchenrenovierung. Verbunden damit war die Verabschiedung von Pfarrer Friedrich Kasper und die Installation des neuen Pfarrers Geistl. Rat Franz Pfleger. Zum Abschluß der Festwoche wurde am 16. November der neue Volksaltar durch Bischof Antonius geweiht. Gleichzeitig wurde das Kirchenpatrozinium wieder wie früher auf den Hl. Severin von Norikum benannt, nachdem über Jahrhunderte der namensgleiche Heilige von Köln als Patron verehrt worden war.


	7
	12
	1924
	war Reichtagswahl. Bei einer Wahlbeteiligung von 69 Prozent erhielten in Passau die Bayerische Volkspartei 4694 Stimmen, die Sozialdemokraten 1755, die Deutschnationalen 963, die >Völkischen< 509, die Kommunisten 447, die Demokraten 350 und die Deutsche Volkspartei 215 Stimmen. Gleichzeitig wurde auch der Stadtrat neu gewählt. Die Volkspartei erhielt 13 Sitze, die Freien Bürger 8, die SPD 5, die Christlich Soziale 2 und die Völkisch Sozial und Kommunisten je 1 Sitz. In den Landgemeinden wurden auch die Bürgermeister gewählt: in Hacklberg Josef Fischer, in Hals Friedrich Haushofer und in Heining Franz Pell.


	12
	12
	1949
	weihte Domkapitular Reisinger in Heining zwei neue Glocken der Firma Perner mit den laufenden Nummern 199 und 200. Sie erhielten die Namen >Maria Schutzfrau Bayerns< und >Bruder Konrad<. Auch der 200 Jahre alte Glockenstuhl mußte erneuert werden.


	26
	12
	1974
	starb im Alter von 93 Jahren der Kurat des Maierhofspitals, Pfarrer i.R. Eduard Poschinger. Er war von 1926 bis 1956 Pfarrer in Heining.


	10
	2
	1965
	wurden zwei Pfarreien in Passau kanonisch errichtet: St. Peter wurde aus der großen Pfarrei St. Anton ausgegliedert und St. Konrad entstand aus der Pfarrkuratie Freudenhain mit zusätzlichen Gebieten aus der einst über die Donau reichenden Pfarrei Heining. Obwohl Hacklberg damals noch zum Landkreis Passau gehörte, kam die neue Pfarrei bereits zum Stadtdekanat Passau.


	22
	2
	1945
	griffen zwischen Passau und Heining Tiefflieger einen Güterzug an, wobei vier Postwaggons zerstört wurden.


	25
	2
	1960
	ist in Schalding r.d.D. der ehemalige Gemeinderat Alfred Langer im Alter von 75 Jahren verstorben. Er kam 1945 als Vertriebener in das Lager Schalding und fand in Heining eine neue Heimat, für die er sich sehr engagierte. Er schrieb eine mehrere hundert Seiten umfassende handschriftliche Chronik von Heining, die im Stadtarchiv verwahrt wird. Seit 1993 trägt im Stadtteil Neustift eine Straße seinen Namen.


	23
	3
	1950
	wurde die Expositur St. Korona aus Teilen der Pfarrei Tiefenbach und der Pfarrei Heining als eigener Seelsorgsbezirk errichtet. Zum ersten Expositus wurde Kooperator Paul Otte von Passau.Innstadt ernannt.im März 1895 mußte der Bahnbetrieb auf der Strecke Passau-Freyung für mehrere Tage eingestellt werden, weil die Bahndämme durch Tauwetter so stark durchfeuchet waren, daß es auf den Geleisen zu Unebenheiten gekommen war.


	2
	4
	1875
	wurde Alois Henneberger zum Pfarrer von Heining ernannt. Er wirkte hier 37 Jahre und lebte dann noch von 1912 bis 1924 im Ruhestand. Im April 1900 wurde er zum Ehrenbürger der Gemeinde Heining ernannt und später auch eine eine Straße nach ihm benannt.


	27
	4
	1960
	war beim Bau für Kindergarten und Pfarrheim in Heining in unmittelbarer Nähe des Pfarrhofes Richtfest.


	11
	7
	1975
	wurde Mathilde Krenn als Leiterin des Kindergartens in Heining aus Altersgründen in den Ruhestand verabschiedet. Sie begründete nach dem Krieg in ihrem eigenen Haus den ersten Kindergarten am Ort, betrieb mit Nachdruck den Bau eines Kindergartens mit Pfarrheim neben dem Pfarrhof und war während ihrer 25jährigen Tätigkeit als >Tante Hilde< ein Begriff in der aufstrebenden Gemeinde.


	27
	7
	1935
	wurde auf der Bahnstrecke zwischen Heining und Schalding ein Viehbegleiter aus Ungarn von einem Pferd im Viehwagen getreten und aus dem fahrenden Zug gestoßen. Wie durch ein Wunder kam er dabei mit Hautabschürfungen davon.


	9
	8
	1925
	wurde der Kath. Frauen- und Mütterverein Heining gegründet.


	9
	9
	1900
	fand in Heining die Fahnenweihe der FFW Rittsteig statt. Die junge Wehr bestand vorwiegend aus Arbeitern der Hefefabrik Wieninger und des Tonwerkes Rittsteig.


	16
	9
	1985
	wurde Domvikar und Jugendpfarrer Max Pinzl zum Stadtpfarrer von Passau-Heining ernannt.


	5
	12
	1900
	wurde die neue Kirche in Schalding l.d.D. durch den Heininger Pfarrer Alois Henneberger benediziert und in der noch völlig schmucklosen Kirche die erste Hl. Messe gefeiert. Die Fertigstellung des Gotteshauses erfolgte erst in den folgenden vier Jahren.


	11
	12
	1930
	wurde in der Pfarrkirche Heining von einem Unbekannten die Orgel mutwillig stark beschädigt. Beobachtet wurde ein Mann, der die Kirche verließ und in Richtung Passau ging. Die Polizei konnte ihn jedoch nicht ausfindig machen.


	1
	2
	1971
	errang eine Heininger Stammtischgruppe den Weltrekord im Schafkopfspiel. Sie gewannen damit die Herausforderung gegen den erst drei Wochen vorher im Gasthaus in Irring bei Schalding l.d.D. errungenen Weltrekord.


	5
	3
	1896
	wurden dem Bäckermeister Hindinger in Heining Drillinge geboren. Die Mutter und ein Knabe haben das Ereignis unbeschadet überstanden, zwei Knaben sind jedoch während der Geburt gestorben.


	13
	3
	1966
	waren Stadtrats- und Gemeindeahlen. In Passau erhielt die CSU 17 Sitze, die SPD 11, die DG 2 und die NPD 2 Sitze. Die Bürgermeisterwahlen in den jetzt zur Stadt gehörenden Gemeinden ergaben: Grubweg Hans Wasner (SPD), Heining Hans Hösl (CSU) und Hals Georg Sterzer (ÜP). In Hacklberg kam es zu einer Stichwahl.03 1906 erhielt der Städt. Schlachthofkassier Hans Spahl wegen seines vorbildlichen Einsatzes für das Rote Kreuz das Verdienstkreuz für freiwillige Krankenpflege. Er war der Gründer der Passauer Sanitätskolonne, die sich vor allem beim Hochwasser 1899 große Verdienste erworben hatte. Außerdem war er viele Jahre Vorstand des Turnverein Passau 1862, des Tierschutzvereins und Schriftführer der FFW und des Gabelsberger Stenographenvereins.


	4
	4
	1971
	weihte Generalvikar Anton Geyer eine neue Glocke für die Pfarrkirche Heining. Sie wurde für die 1740 von Peter Anton Jacomini gegossene >Severinsglocke<, die durch einen Sprung beschädigt war und abgenommen werden mußte, ersetzt. Die alte Glocke steht jetzt vor dem Eingang der Pfarrkirche.


	22
	4
	1966
	starb im Alter von 74 Jahren Johannes Bayerlein. Er war ab 1912 Lehrer an der Volksschule St. Nikola und ab 1924 an der >Hilfsschule<, die der viele Jahre geleitet hat. Die Sonderschule trägt heute seinen Namen. Von 1924 bis 1955 war er auch Leiter der Städt. Singschule und ab 1933 Vorstand des Dreiflüsse-Sängergaues. Viele Jahre war er auch Chorregent in der Innstadtpfarrei.im April 1526 ließ Fürstbischof-Administrator Herzog Ernst von Bayern 23 bayerische Säumer verhaften, als sie von Heining über die Donau setzten und damit hochstiftlichen Boden betraten. Der Fürst wollte damit den Salzhandel, den die Bayern unmittelbar vor den Toren seiner Residenzstadt abwickelten, unterbinden, was ihm jedoch nicht gelang.


	29
	4
	1966
	wurde der ehemalige, langjährige Bürgermeister Valentin Netzer anläßlich seines bevorstehenden 70. Geburttages (am 8. Mai) zum Ehrenbürger der Gemeinde Heining ernannt.


	24
	5
	1891
	wurde in Heining der Kath. Arbeiterverein gegründet. Gründungspräses war Kooperator Kaspar Angermeier. Der Verein bestand bis zur zwangsweisen Auflösung im Dritten Reich.


	4
	6
	1911
	kam es zwischen Erlau und Obernzell zu einem Erdrutsch. Das durch einen Wolkenbruch locker gewordene Geröll stürzte auf den fahrenden Zug Passau-Wegscheid und beschädigte drei Waggons. Gleichzeitig brachte das schwere Gewitter auch einen Personenzug zwischen Schalding und Heining zum Stehen, ohne daß dabei Schaden entstand.


	6
	6
	1901
	wurde in Heining eine 82jährige Frau von einem Radfahrer angefahren und verletzt. In der Zeitung wurde der Vorschlag veröffentlicht, man solle an den Ortseingänge eine Tafel anbringen mit der Aufschrift: >Radfahrer absteigen<.


	9
	6
	1716
	wurde Heining zur Pfarrei erhoben. Bis dahin war der große Seelsorgsbezirk, der von Haarschedl im Süden bis Brauchsdorf bei Otterskirchen im Norden reichte, ein Vikariat, das dem Domkapitel in Passau direkt unterstellt war.


	10
	6
	1951
	wurde beim Erdaushub für einen Wohnungsbau an der Carossastraße in Heining eine Monstranz gefunden. Wie dieses liturgische Gerät dorthin gekommen ist, wurde nicht ermittelt.


	12
	7
	1921
	wurde auf der Ries ein von Steinmetz Pauli errichtetes Kriegerdenkmal durch den ehemalige Divisionspfarrer Josef Prager, Pfarrer in Heining, eingeweiht.


	28
	7
	1951
	wurde der Heininger Schneidermeister Gustav Haydn zum Präsidenten der Handwerkskammer für Niederbayern und Oberpfalz gewählt.


	15
	8
	1931
	wurde in Heining durch Brandstiftung ein Bauernstadel mit der bereits eingebrachten Ernte und mit allen Geräten zerstört. Die Passauer Feuerwehr, die auch zur Brandstätte gerufen worden war, mußte wieder unverrichteter Dinge abziehen, weil sich die Heininger und Schaldinger Wehren eine Einmischung Auswärtiger mit Nachdruck verbaten.


	29
	8
	1926
	wurde ein Heining ein großes Arbeiterfest gefeiert, zu dem 1500 Teilnehmer aus nah und fern gekommen sind. Bischof Sigismund Felix zelebrierte im Freien eine Pontifikalmesse und weihte die neue Fahne des Arbeiterinnenvereins Heining. Festredner war der bayerische Staatsminister für soziale Fürsorge Heinrich Oswald. Initiator und Organisator des Festes war Kooperator Bosser.


	5
	9
	1971
	fand in Heining eine Bürgerbefragung über die im Zuge der Gebietsreform geplante Eingemeindung nach Passau statt. Die Bürger lehnten mit überwiegender Mehrheit eine solche Eingliederung und damit die Auflösung der Gemeinde Heining ab.


	12
	9
	1956
	ist in seiner Villa in Rittsteig der Dichterarzt Dr. Hans Carossa im Alter von 78 Jahren gestorben. Er wurde im Friedhof von Heining bestattet. Unter den hohen Auszeichnungen, die der berühmte Lyriker und Erzähler erhalten hatte, war auch das 1948 erteilte Ehrenbürgerrecht der Stadt Passau.


	7
	10
	1956
	verabschiedete die Pfarrei Heining ihren langjährigen Pfarrer Eduard Poschinger, der mit 75 Jahren in den Ruhestand trat und Kurat im Maierhofspital in Passau wurde. Er hatte 30 Jahre die Pfarrei Heining geleitet. Sein Nachfolger wurde Friedrich Kasper, bisher Kooperator in Hauzenberg.


	24
	10
	1986
	war Richtfest beim Bau der Turnhalle der Volksschule Heining, die mit einem Kostenaufwand von 7 Millionen DM erstellt wurde.


	6
	11
	1981
	erhielten die Bewohner von Heining, Rittsteig und Schalding r.d.D. erstmals Wasser aus der städtischen Wasserversorgung. Bürgermeister Hans Hösl konnte durch einen Knopfdruck die Einleitung des Wassers aus dem Hochbehälter Kohlbruck vornehmen. Damit war nach jahrzehntelangem Bemühen die Wasserversorgung in Heining, die bis dahin von der >Sandbachtalgruppe< erfolgte, neu geregelt.


	21
	11
	1926
	wurde der Kirchenbauverein Auerbach gegründet, dessen Ziel es war, die neue St. Josefskirche im damals noch weithin unbebauten Gebiet südlich des Graneckerhofes zu errichten. Initiator war der Heininger Kooperator Johann Bosser; zum 1. Vorstand wurde Sicherheitskommissar Johann Baumann, Auerbach gewählt.


	26
	11
	1966
	wurde das neue Gebäude der Raiffeisenbank Heining eingeweiht.


	29
	11
	1986
	wurde das Neue Parkhaus am Schanzl mit zunächst 270 Parkplätzen eröffnet. Noch im Laufe des Dezembers kamen weitere 60 Parkplätze dazu.im November 1891 wurde der Diözesanverband der Kath. Arbeitervereine gegründet. Damals bestanden im Bistum sieben Vereine, davon drei im heutigen Stadtgebiet Passau (Hals, Heining und Ilzstadt). Zum Diözesanpräses wurde Pfarrer Franz Einberger von Hals berufen.


	22
	1
	1972
	war Einweihung der Werkhalle und der Lagergebäude des neuen Siemens-Werkes in Heining. Vom Tag der offenen Tür wurde reichlich Gebrauch gemacht.


	4
	6
	1897
	wurde der Stadel des Gasthauses Huber in Heining (gegenüber der Pfarrkirche) durch einen "kalten Blitz" total zerstört.


	14
	6
	1917
	wurden eine Glocke der Pfarrkirche Heining und mehrere Zinnpfeifen zur Ablieferung für Kriegszwecke beschlagnahmt.


	24
	6
	1917
	wurde in Heining ein Kath. Arbeiterinnenverein gegründet, der bis zur Auflösung durch die Nazis 1938 bestand.


	10
	8
	1922
	beging Alois Henneberger sein 65. Priesterjubiläum. Er war von 1875 bis 1912 Pfarrer in Heining und hat dort u.a. den Raiffeisenverein gegründet und den Bau der Kirche von Schalding l.d.D. maßgeblich gefördert. Er ist 1924 im Alter von 90 Jahren gestorben.


	1
	9
	1957
	wurde der neue Friedhof in Neustift eingeweiht. Zu dieser Zeit gehörte Neustift noch zur Pfarrei Heining und erst zwei Jahre später wurde mit dem Bau der neuen Kirche begonnen.


	16
	10
	1972
	ereignete sich an der Bundesstraße 8 zwischen Heining und Schalding ein schwerer Verkehrsunfall. Durch das Verschulden eines Fahrers aus Erlangen rasten vier PKW ineinander, wobei es sechs Tote und zwei Schwerverletzte gab. Das schreckliche Ereignis ereignete sich sechs Wochen vor der Eröffnung der neuen Straßentrasse, die die Orte Heining und Schalding umgehen. An die Unfallstelle erinnert ein Gedenkstein.


	2
	11
	1887
	wurde der neue Friedhof in Heining eingeweiht. Bis dahin wurden die Toten in engem Raum um die Kirche bestattet, was Jahrzehnte lang wegen Überbelegung zu großen Problemen geführt hatte.


	30
	11
	1967
	wurde in Neustift die Max-Matheis-Straße durch Bürgermeister Hans Hösl offiziell eröffnet. Damit verbunden war der Beginn einer großen Bautätigkeit, die der Gemeinde Heining einen beträchtlichen Einwohnerzuwachs gebracht hat. 


	19
	2
	1968
	wurde an der Steinbachstraße der erste C&C-Großmarkt in Passau (damals Gemeinde Heining) eröffnet.


	24
	2
	1928
	wurde die Errichtung einer katholischen Expositur in Auerbach staatlicherseits genehmigt. Mit der Seelsorge wurde Kooperator Johann Bosser von Heining beauftragt, der auch den Kirchenbau geleitet hat. Erster Expositus aber wurde dann im September nicht Bosser, sondern Ludwig Straubinger, bisheriger Spiritual in Niedernburg.


	2
	4
	1878
	ist der Wildschütz Josef Sattler in einem Stadel in Brauchsdorf bei Otterskirchen tot aufgefunden worden. Der passionierte Jäger, der durch Hofverkauf auch sein Jagdrecht verloren hatte, wurde zum Wilderer und tötete dabei einen Förster und auf der Jagd nach ihm auch zwei Gendarme. Die Bevölkerung hatte dem Wilderer immer wieder Unterschlupf gewährt. Ob er sich selbst erschossen, oder von einem anderen getötet wurde, ist nicht geklärt worden. Sattler wurde in Heining außerhalb des geweihten Friedhofs begraben.


	10
	4
	1938
	fand die Volksabstimmung über den Anschluß Österreichs an Deutschland statt. In Passau stimmten 5604 Wähler mit ja und 168 mit nein. In Hacklberg gab es 16 Nein-Stimmen, in Heining drei, in Hals jedoch zwölf.


	13
	6
	1973
	wurde das neue Freibad in Neustift eröffnet. Es war dies die letzte Amtshandlung des (durch die Gebietsreform zum 01.07.1972 aufgelösten) Gemeinderats Heining, der unter Bürgermeister Hans Hösl die Errichtung des Bades mit Nachdruck betrieben hatte.


	10
	6
	1958
	ist in Eichet, Gemeinde Heining der Paratyphus ausgebrochen. Auslöser war das Fleisch von einem notgeschlachteten Kalb. 25 Personen wurden angesteckt; am stärksten betroffen war der Metzger, der die Schlachtung vorgenommen hatte. Zu Tode ist glücklicherweise niemand gekommen.


	1
	7
	1878
	wurde die Freiwillige Feuerwehr Heining gegründet. Erster Kommandant war der Kaufmann Saliter.


	17
	7
	1963
	wurde Hauptlehrer Josef Baumann nach 40 Jahren Schuldienst in Heining verabschiedet. Er war ab 1955 auch Schulleiter.


	22
	8
	1733
	richtete der Pfarrer von Heining an das Domkapitel die dringende Bitte um Erweiterung des Friedhofs um die Pfarrkirche. Der Platz sei so beengt, daß noch nicht verweste Leiber ausgegraben werden müßten, um neue Bestattungen vornehmen zu können. Die akute Platznot wurde jedoch erst mit dem Bau eines neuen Friedhofs um 1890 beendet.


	12
	9
	1898
	wurde die Postaushilfsstelle in Heining eröffnet. Es gab bald Beschwerden, daß die Postauslieferung ab Bahnhof Schalding so lange auf sich warten ließ.


	22
	11
	1893
	war in der damals noch weit ausgedehnten Pfarrei Heining Volksmission, die von 7 Kapuzinerpatres gehalten wurde. Auswärtigen Händlern wurde ausdrücklich verboten, anläßlich des großes Zulaufes Devotionalien zum Kauf anzubieten.


